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1. Halbjahresbericht 2016 zur Platzentwicklung in d er Kinderbetreuung im Vorschulalter

Die Verwaltung legt mit dem 1. Halbjahresbericht 2016 einen Überblick über den aktuellen 
Stand der Krippen- und Kindergartenplätze vor.

Sachstand zur Bedarfsentwicklung im Krippen- und Ki ndergartenbereich

Die Anzahl der Kinder unter einem Jahr ist im ersten Halbjahr 2016 um 190 Kinder  
gestiegen. Zum 31.12.2015 lag die Zahl der unter 1-jährigen Kinder bei 5.191, zum 
31.03.2016 bei 5.290 und am 30.06.2016 bei 5.381.

Alle Kinder, die ab Juli 2017 einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz in der Krippe 
bzw. in der Tagespflege haben werden, sind inzwischen geboren worden. Damit ist es 
möglich, die Entwicklung der kommenden 12 Monate vorauszuberechnen. Es zeigt sich, 
dass der bisherige, kontinuierliche Anstieg der Anzahl der 1- und 2-Jährigen sich weiterhin 
deutlich fortsetzt und zum Sommer 2017 erneut sein (vorläufiges) Maximum errechen 
könnte. Der seit 2012 kontinuierliche Anstieg der unter 1-Jährigen hielt bis März 2015 an, 
stagnierte anschließend auf hohem Niveau und erreichte zum 30.6.2016 erneut  ein Hoch 
von 5.381 (vgl. Abb.).

Bei den 2- und vor allem bei den 3-Jährigen ist wieder eine vermehrte Abwanderung zu 
beobachten, vermutlich infolge der Wohnungsmarktsituation im Stadtgebiet. Dies wurde in 
der Vorausschätzung bereits berücksichtigt, schlägt sich aber wegen der steigenden 
Geburten nur begrenzt nieder und führt in der Summe zu einer steigenden Anzahl der 
Kinder im Krippenalter. Die Anzahl von 10.000 1- und 2-Jährigen wurde bereits zum Herbst 
2015 überschritten und könnte zum Sommer 2017 fast 10.800 erreichen. Vorausgesetzt, 
diese Vorausschätzung tritt ein, gäbe es im Sommer 2017 rd. 40 Kleinkinder mehr als zum 
30.06.2016. 
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Vorausschätzung der Entwicklung der 1- bis 2-Jährigen bis 30.06.2017

Quelle: Landeshauptstadt Hannover: Sachgebiet Wahlen und Statistik 
Darstellung und Berechnung: Koordinierungsstelle Sozialplanungen

Diese Entwicklung führt dazu, dass trotz eines weiteren Ausbaus an Betreuungsplätzen, die 
Versorgungsquote bei 52,6 % liegt. Die beiden Standorte mit den Moduleinheiten 
"Waterlooplatz" bzw. "Rotkäppchenweg"  werden im III. bzw. im IV. Quartal 2016 den 
Betrieb (insgesamt 75 Krippen- und 25 Kindergartenplätze) aufnehmen. Insgesamt sollen im 
2. Halbjahr 2016 weitere 305 Krippenplätze ans Netz gehen. Die Planungen für die 
Schaffung von zusätzlichen Betreuungsplätzen gehen unvermindert weiter, damit der 
Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz umgesetzt werden kann.

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Das Angebot in den Kindertagesstätten richtet sich generell an beide Geschlechter. 
Insbesondere achten die Leitungen der Einrichtungen auf eine ausgewogene Belegung der 
Gruppen. Der bedarfsgerechte Ausbau der Betreuungsangebote für alle Altersgruppen soll 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleichtern. Die vorgenommenen Änderungen und 
Erweiterungen des stadtweiten Betreuungsangebotes werden durch den vorliegenden 
Bericht dokumentiert.  

Kostentabelle
Es entstehen keine finanziellen Auswirkungen.
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